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An Heiligabend gedenken die Chris-
ten an die Geburt ihres Heilands
und strömen in die Gottes häuser.
Auch nicht ganz so bibelfeste
Menschen finden an Weihnachten
den Weg in die Kirche. Insbeson-
dere bei der Jugend spielt der
Glaube – im Gegensatz zu früheren
Generationen – keine wichtige
Rolle, so dass diese der Kirche
häufig nichts Interessantes abge-
winnen kann. Darüber hinaus
scheint es auch Heranwachsende
zu geben, welche die Andachtsorte
lediglich als eine Art Abenteuer-
spielplatz betrachten. Eine äußerst
bedenkliche Einstellung, speziell
wenn es hierbei zu schädigenden
Handlungen kommt. In einem der-
artigen Fall stellt sich zwangsläufig
die Frage, ob die private Haftpflicht-
versicherung für den „halbwüchsi-
gen Unfug“ aufzukommen hat. 

Der Versicherer ist von einer Leis-
tung befreit, sofern der Schaden
vorsätzlich herbeigeführt wurde.
Ob er zu einer Leistungsverweige-
rung berechtigt ist, hängt von den
jeweiligen Umständen der Scha-
densverursachung ab. Betätigt ein
Minderjähriger einen Feuerlöscher
in einem Kirchenraum mit der Ab-
sicht, diesen zu verschmutzen, soll
dies nicht unbedingt zu einem Aus-
schluss der Einstandspflicht seitens
der Assekuranz führen. Selbiges
soll nach Ansicht des Oberlandes-
gerichts (OLG) Koblenz gelten,
welches über ein einschlägiges,
klerikales Spektakel zu befinden
hatte. Vorliegend hatte sich ein
dreizehnjähriger Junge mit zwei
Schulfreunden – im alkoholisierten
Zustand – in die örtliche katholi-
sche Kirche begeben. Der Besagte
nahm im Orgelbereich einen Feu-
erlöscher aus der Wandhalterung
und betätigte diesen. Durch das
austretende Löschmittel wurden
weite Bereiche des Kircheninneren
sowie Teile der Orgel, Metall- und
Kunstgegenstände beschmutzt. Es
entstand ein Sachschaden von
knapp 28.000 €, den die Privat-
haftpflichtversicherung wegen einer
vorsätzlichen Verursachung zu
übernehmen ablehnte. Denn der
Begründung der Assekuranz zu-
folge habe der Junge durch das
Versprühen des Pulvers die Be-
schädigungen zumindest billigend
in Kauf genommen. Dieser Auffas-
sung vermochte der Senat nicht
folgen, der vielmehr eine Einstands-
pflicht der Versicherungsgesell-
schaft bejahte. Nach richterlicher
Überzeugung seien keine Anhalts-
punkte ersichtlich, dass dem Jung-
spund überhaupt bewusst gewesen
sei, ob sich in dem Feuerlöscher
Schaum oder Pulver befunden
habe. Man könne folglich nicht

davon ausgehen, dass dem Betref-
fenden mit der Betätigung des
Feuerlöschers derart weitreichende
Folgen überhaupt klar gewesen
und diese von dem Minderjährigen
in Kauf genommen worden seien.
Es seien keine Indizien für einen
subjektiven bedingten Vorsatz er-
sichtlich. Vielmehr sprächen – so
die Richter abschließend weiter –
die Umstände dafür, dass der Grad
der Verschmutzungs- und Beschädi-
gungsfolgen das Vorstellungsver-
mögen des Knaben eindeutig über -
stiegen habe. Da soll noch jemand
behaupten, dass eine beschränkte
Auffassungsgabe keine Vorteile mit
sich bringt!

Ganz ähnlich argumentierte auch
das OLG Schleswig, das über einen
regelwidrigen Feuerlöschereinsatz
in einer evangelischen Kirche zu
befinden hatte. Diesmal war ein
15jähriger Jugendlicher mit seinen
Freunden auf den Gedanken ge-
kommen, im Rahmen einer Insze-
nierung eines „Gottesdienstes“ mit
Orgelspiel und Vorlesen aus der
Bibel eine Art Theaternebel zu er-
zeugen. Zu diesem Zweck wurde
kurzerhand ein Feuerlöscher hinter
dem Altar entleert, so dass das Kir-
cheninventar erheblich in Mitlei-
denschaft gezogen wurde.  Zwar
gab das Gericht zu verstehen, dass
es sich hierbei um einen verurtei-
lenswerten „Dummejungenstreich“
handele, dennoch musste in letzter
Konsequenz der Privathaftpflicht-
versicherer für diesen gerade ste-
hen. Denn die Richter waren nicht
davon überzeugt, dass sich der
Junge über die Konsequenzen sei-
ner Einlage im Klaren war. Die fol-
genschwere Aktion führte der
Senat darauf zurück, dass sich der
Besagte vielmehr in der Gruppe
beweisen oder hervortun wollte.
Auf eine Absicht, einen großen
Sachschaden anzurichten, könne
nicht unweigerlich geschlossen
werden. Hinzu komme, dass die
Wirkungsweise von Feuerlöschern
– so die kinderfreundliche Urteils-
begründung weiter – nicht zum
Allgemeinwissen zähle. 

Auch wenn sich der „Satansbra-
ten“ wohl eine Karriere als Mess-
diener aus dem Kopf schlagen
konnte, ist an diesem – dank der
irdischen Gerichtsbarkeit – noch-
mals der Kelch vorbei gegangen.
Gewisse Ambitionen kann man
dem Habwüchsigen aufgrund sei-
ner Vorstellung sicherlich nicht
absprechen, denn es gilt bekannt-
lich: Ist der Teufel in der Kirche, so
will er auch die Messe lesen. 

Rechtsanwalt
Thomas Lauinger

Klerikales Spektakel
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